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A 201/2003 (BJD)  

Auftrag Markus Grütter (FdP/JL, Biberist) und Hans Leuenberger (FdP/JL, Nennigkofen): Zusammen-

legung der Strafanstalt Schöngrün und des Therapiezentrums «im Schache» (09.12.2003) 

 

Die Investitionspriorisierung des Globalbudgets Hochbauamt ist so zu gestalten, dass die Zusam-

menlegung der Strafanstalt Schöngrün mit dem Therapiezentrum «im Schache» entsprechend dem 

Strategieentscheid des Regierungsrats vom 25.02.2002 vollzogen werden kann. 

Die Planungsarbeiten sind dadurch im Jahre 2004/2005 auszuführen. Dem Objektkredit für diese 

Planung ist demzufolge die entsprechende Priorität einzuräumen. 

 

Begründung (09.12.2003): schriftlich 

 

Der Kantonsrat hat an seiner Session vom 13. November 2002 dem Kredit mit 110 Stimmen 

zugestimmt. 

Der Regierungsrat wurde unter Punkt 2 mit dem Vollzug und der Ausarbeitung einer Bauvorlage 

beauftragt, und nicht mit einer Sistierung. 

Gemäss dem Strategieentscheid verspricht der Regierungsrat dem Konkordat die Fertigstellung und 

Inbetriebnahme der neuen Anstalt auf das Jahr 2007. Die Sofortmassnahmen im Therapiezentrum 

sind nur eine Übergangslösung. 

Im Schöngrün besteht ein enormer Sanierungsbedarf. Gemäss dem 5-Jahresprogramm für den 

Gebäudeunterhalt vom 27.02.1998 sind Sanierungs- und Investitionskosten von 5.2 Mio. notwen-

dig. Auf diese Sanierungen wurde im Hinblick auf die Zusammenlegung der Strafanstalten, sowie 

es möglich war, verzichtet. Wenn der Betrieb im Schöngrün jedoch bis ins Jahr 2015 aufrecht-

erhalten werden soll, so ist mit mindestens einem Teil dieser Sanierungen und Kosten zu rech-

nen. 

Das Therapiezentrum «im Schache» basiert zurzeit im Einklang mit dem Konkordat auf einer Kos-

tendeckung von nur 75% statt 85%, d.h. ein jährlicher Betriebsverlust von Fr. 600'000. Mit die-

sen jährlichen Mindereinnahmen müsste weiterhin gerechnet werden. 

 

Unterschriften: 1. Markus Grütter, 2. Hans Leuenberger, 3. . (2)  

 


